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Ein artistisches Freiluftspektakel
im Expo-Park des Stadtchens
Nidau bei Biel erweist dem Frei-
burger Künstler Jean Tinguely
die Reverenz. Das Stuck
"Cyclope" vermählt Akrobatik,
Musik und Eisenbildhauerei zu,
einem poetischen Reigen.

Alois Feusi, Nidau bei Biel

Verlassen und vom Rest der Welt ver-
gessen, rotten und rosten im Expo-Park
an der Seebucht von Nidau bei Biel die
Ruinen eines Rummelplatzes vor sich
hin. Die Abendsonne taucht die über
den Kiesplatz verteilten. mehrere Meter
hohen Eisenplastiken in warmes Licht.
In einem Käfig aus verchromten Gittern
lauert allerlei aus rostigen Schrauben
und Muttern, Bartschlüsseln, Rohren,
Armierungseisen und anderem Altme-
tall zusammengeschweisstes Getier.
Und am Torbogen zum von einer ries!
gen, begehbaren Eisenskulptur domi
nierten Bühnenbereich wachen ein
übellauniger metallener Krähenvogel
und ein kleiner Drache.

Gespenster der Vergangenheit
Hier haust der schrullige Jahrmarkt-
Clown Mike in seinem Wohnwagen
neben dem geschlossenen Wurstgrill
und versucht, den Zefi.all der einstigen
Chilbi-Herrlichkeit aufzuhalten. Un-
heilvoll grollende und dräuende Musik
vibriert über dem Schrottplatz. Als der
zunehmend verzweifelnde Schussel
beim Putzen eine auf einem Globus sit-
zende Denker-Figur zerbricht, will er
schliesslich entmutigt den Platz verlas-
sen und den ganzen MülI verkaufen.

Doch da tauchen plötzlich die Ge-
spenster der Vergangenheit des Jahr-
markts aus der Abenddämmerung auf.
Der Schrottplatz entwickelt ein Eigen-
leben. Zwei Autoscooter befreien sich
wie von Zauberhand von den Plachen,
unter denen sie jahrelang verstaubten,
und kurven blinkend über den Platz.
Rund um die mächtige Zyklopen-Figur
kriechen skurrile Figuren aus der Däm-
merung ins Scheinwerferlicht.

Die t4 Tonnen schwere Eisenskulp-
tur ist Jean Tinguelys in einem Wald bei
Paris stehendem,22 Meier hohem Mo-
numentalwerk «Le Cyclope>> nachemp-
funden. Und der Auftritt der Gaukler
erinnert ebenso an Michael Jacksons
«Thriller» wie an den Aufzug des Elfen-
königs Oberon samt Entourage in
Shakespeares «Sommernachtstraum.»

Ein Sommernachtstraum ist das
Spektakel, das sich in den folgenden
eineinhalb Stunden entspinnt, tatsäch-
lich. Es ist ein köstlicher, romantischer,
komischer, nostalgischer, artistischer
und musikalischer Reigen in der Tiadi-

Bezaubernder Nouveau Cirque unter dem Auge des Zyklopen.

tion des Nouveau Cirque, wie ihn der
Cirque du Soleil auf seine Art ebenso
pflegt wie der Zirkus Monti. Die 13
Artistinnen und Artisten brillieren auf
dem Hochseil und dem Schlappseil, sie
sind Kunstradfahrer, ^trapez- und Stan-
genakrobaten, Handstand-Artisten und
Tiampolin-Künstler, und sie verblüffen
als Schleuderbrett-Artisten oder als
Virtuosinnen der Roue Cyr.

Sprühende Mensch-Maschine
Die quirlige Tingeltangel-Tiuppe er-
zählt, kraftvoll begleitet von einer vir-
tuosen fünfköpfigen Live-Band, eine
Geschichte von Eifersucht und Liebe,
von Macht, Phantasie und Hoffnung, in
deren Verlauf die mächtige Eisenskulp-

SABINE BURGEF

tur zum Leben erwacht und zur augen-
rollenden und wimperklimpernden
Hauptfigur wird: Schliesslich besitzen
die meisten von Tinguelys bizarren Ma-
schinen so etwas wie ein Eigenleben. Da
kann und darf der Bieler «Cyclope»
natürlich nicht zurückstehen.

Besonders bezaubernd allerdings ist
die Mensbh-Maschine, die zuletzt einen
wirklich sprühenden Schlusspunkt un-
ter ein tolles Freiluftspektakel ohne
Worte setzt. Nun bleibt bloss noch auf
gutes Sommerwetter zu hoffen, damit
sich möglichst viele grosse und kleine
Zuschauer an «Cyclope» erfreuen kön-
nen. Das Stück ist auf jeden Fall eine
Reise an den Bielersee wert.

Biel-Nidau, Expo-Park, bis 1 5. 9.; Mittwoch bis Sonntag.

Tinguelys Sommernachtstraum
Akrobatisches Freilufttheater in Biel rund um die Eisen"skulptur oCyclsps,



DasAugetanztmit
Jean Tinguelys Pariser Monumentalplastik nCyclope, wird in Biel spektakuläir aufgeputscht

tirtstru. DaE Finala der lns,äri6rus b€disnt sich bei einom in Basel nbht unbekannten vverk lingüslys. r@ §e ry

Flaulchig. Atistinn€n vollrühren an dan Uppen dss
Zykiopon hängiend Kunststücke.

VonOanfulMorgenthder,Biel -

Braucht das "Mus-eum» bald eioe Ileue
Endmg? In Biel wird Kunst jedenfails
nichr mefu nu don gazeigt, sondem
amh lra "Mus-icd". «CycloEe" nemr
sich das, und dreht sich * bisweil€n
schwindelerregend schnell, mw6 men
sagen - üa eine legendäro Plastik dej
vieleicht berühffesren «unstbasiersJ
JeanTinguely.

Bis dieser einäugige Zyl.Jop aller-
dings auch wirldich mehrere Meter

Lllfilg. Ein schwindelfroior Musikor'ltust €s äln Ohr dos
Ungeiüms krachen.

gel und schrottübersäten Platzs ab-
halten wollen - führen zudem nmh ei-
nlge mourdse Seikäroe vor Wie sie
übrigem ach TingreIy md Nihi de
Saint-PhaUe im richtigpn leben im Pro-
$amm hatten. Tlotz den vielen
S€hnäüEen än Erßeßble, das aus Afti6-
ten von Spanim bis Finnlmd be$eht,
bteibt allerdings offen, ob eirer Tingu-
ely selbst dilEtellm soll.

Auflrittdr OrIs
Uqübe*örbsr ist allerdings, von

wmi dar !*iurogan deg. nnse*topfes
stammü Der Rärsdtrfreurd Bemhard
I{ginbähl hafte Tingue&, fih detr Origi.
Dai.Zyklopen ein Ohr geüehen (perma-
mnq irerstiüt rieÜ. Hier.rchnrbt das
Rimenofu m dtr Motrums:tahkuhur,
die aneh ein Xran ist, endang; wäfuend
ein schwindelfieier. Muiker ard den
Metallteilen herumschepperr Endlich
kacht es eln urcnig, zumal die musikal!
oche l,iv*Begleinrng des Stücls doch
ri:chrsaxber daherkommt - abgesehen
von einige katzigen Einlagm ds S,in-
geßBnrnoAmstad.

I,ladr djesern für ein Ohr gebi.ifuen-
da Auftrin findet das Organ dam
auch noch seinel Platz am Kopf, wtrh-
rend das Auge das ganze Gebilde hoch-
gerollt wird und die sofaweichen Rie-
sedippm sogar noeh Flayback singen.
Für das Finale wlrd aber - das jst dm
doch eine Überraschrmg- eia anderes
Werk loa Tinguely zitiert. Nü so.viel:
Ee wird l4rasser is §piel gebracht.
Schliesslich hat das Basler Museu:n
Tinguely auch dm Panonat ltir dieses
Stückübernounet

lnlcllclrkrdle l(Imluuchr
Wird sich das Haus nach diesr

actiongeladenen Auff ührung auch bald
in «Murical Tinguely» uütarfen lssen
müsset? Wird das l(urBtmuseun seine
niichste,Benoir-Schau mir drallen Ba-
deaden in der Badi unter fteiem Hirt-
mel naclutellen? Ods die Fudatiq
ihre Degas-§chau im Herbrt als Ballett
im Park auführco? TtoE aller Event-
kultr, die auch in Musen Fuss gefrsst
hat, wbd das woil noch nicht so bald
zur Norm.

Ehrlich Sesa$ ist "Cyelopo auch
nicht wirklich efu Musical, ätrnal die
Darsteler selber nie &o Mund auf-
macherr. Es bt sdrli&tünd eiuh* dn
§prlcalet l,Vas Tingueh ciehcdich Br
gefallen hätte, Und das Publikum.ar ds
Premiele artr Dieostag au steheaden
ovarioneohinriss

Aber vielleicht sollte mal auch ein-
mal eia aeues 

^uge 
auf den Original-

ZyHopen oder dos T&{k des Küastlers
werfen? Etwa in eiatrn Muscm, wo m-
ben imposanter G!ässe auchintelleku-
eüttr Tiefeülg gobote!.wirdf lhrerdea
sen sollte oan urbedirgt sdn qders
Auge au{dco "6!alope, b Bielu€r&ü,
Es wirdolräsZwei§daslsdleade aein,
th.ü.|s, BEl.
Eq J5,S., jdl€fis Mttmoh bb$onniag,
w.eycleprtorS"oh
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hoch draussen auf deo§xpogelände in
Biel, gteichbeim §e€, zu stehenkomrtt,
ist s ein ähnlichs Cabatet wie bein
Original: Jean Tinpely hat rund
20 Jahrc mit za&keich€nlüinstle*olle-
gen und A65ißtenten in Wald Milly-la-
For,& bei Paris an diesem spiegplnden
und ratternden Ungettim geaüeitet.
Erst drei Ja}re nach seinem lbd 1991
wulde där22 Meterhoheundrund 3§o
Tonnen schwere Wsk rcn mimr
t€benspanrßrin Niki de Saint-Phalle
endlich ferdggesrcllt,

Im Bieler §tück - Budgel zwei Milli-
otrer §chweizer Ftanken - dauert s
rund eine Stunde, bis die Fgur Gestal!
oder beseer Ge8ichr, aErillrrt. DavDr
tänzek Mick (gespielt vom Arnorikaner
Mict Holeheke), derclovmes*e l{alrpt-
derekterdeerund eineinäalbstündigen
§tücks, noch gekonnt auf dr ries§en
Kugel herurn, die spiter zm einzigen
Auge des Zyklopeo wed& wLd. Einige
Nebsrharakere - qutri Geists ehe-
maliger Ardrte! utd Marlafuhrer, die
Mick wm \rerkauf dieses jahnnatkarti-
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Daniel Waldner wirkte beim
Freilichtspektakel «Cyclope»
in Biel mit. Er hatte die
künstlerische Leitung des
Bühnenbildes. In der
gigantischen, einäugigen
Fantasiefigur finden sich
auch Gegenstände aus dem
Fricktal.
Layla Hasler
KAISTE N/B I E L. Ein überdimensiona-
ler Zyklop ziert derzeit das Gelände
im «Expoparc» an der Seebucht in
Biel. Er dient als Bühnenbild für das
Freilichtspektakel «Cyclope». Dieses
trägt die Handschrift eines Kaisters.
Daniel Waldner ist verantwortlich für
die künstlerische Leitung des Büh-
nenbildes. «Es war spannend von
Anfang an und während der ganzen
Bauphase dieser Produktion dabei zu
sein», sagt der Betriebsleiter des
Rehmann-Museums in Laufenburg.

Das Projekt beschäftigte Waldner
über zwei Jahre. Während den zwei-
einhalb Monaten der Bauphase war
die Zeit so intensiv, dass der Kaister
Künstler kaum mehr Anrufe beant-
wortete und die Post liegen liess. «Es
war eine interessante, eigene Welt».
Teilweise fühlte sich Waldner wie in
einem Märchen: «Ich hielt ein Stück
Eisen für das Bühnenbild in der

Das Freilichtspektakel «Cyclope»
BIEL. Das Stück mit dem gigantischen
Bühnenbild ist eine poetisch-verrückte
Hommage an Jean Tinguely. 13 inter-
nationale Zirkusartistinnen und fünf
Musiker erzählen, ganz ohne Worte,
die wilde Geschichte über Liebe, Aben-
teuer und die Kraft der Fantasie.

Schauplatz ist ein verlassener Ver-
gnügungspark, einst buntes Reich von

Hand und um die Ecke kam jemand lichtspektakel Premiere und für
und machte einen Handstand», er- Waldner war somit die grosse Arbeit
klärt er das Schaffen zwischen den getan.
Artisten.

1Viele Stücke für das Bühnenbild'
stammen von Schrotthändlern vor
Ort: «Es ist erstaunlich, was für
Schmuckstücke die Leute wegwer-
fen», sagt Waldner. Von der traditi-
onsreichen Schweizer Bettwäsche
Firma Schlossberg stammt ein alter
Webstuhl. Dieser hatte die Dimensi-
on eines Hauses. Die 25 Tonnen Stahl
wurden abgebaut und dienten als
Rohmaterial für das Grundgerüst des
Bühnenbildes. Aber auch Gegen-
stände aus dem Fricktal fanden den
Weg in das Kunstwerk. So brachte
Waldner zum Beispiel Pfauenfedern
von einem Züchter aus dem Fricktal
mit, die als Wimpern für das überdi-
mensionale Auge des Zyklopen, dien-
ten, das er erschuf. Von einem Be-
kannten erhielt er alte Bahnhofslam-
pen, die dort eingebaut wurden und
auch eine Wendeltreppe aus der Re-
gion ist Teil des Zyklopen geworden.

Das Bühnenbild ist eine Hom-
mage an den vor 21 Jahren verstor-
benen Schweizer Maler und Bild-
hauer Jean Tinguely. «Wir wollten
nicht seine Arbeit kopieren», sagt
Waldner, «aber die Verspieltheit und
das Filigrane haben wir übernom-
men.» Anfangs Juli feierte das Frei-

Träumen aus Zuckerwatte. In den Über-
resten von Achterbahn, Karussell und
nostalgischen Schaubuden lebt ein
wunderlicher Einzelgänger. Als er das
100-jährige Bestehen des Tummelplat-
zes feiert, tauchen plötzlich die Geister
der einstigen Bewohner auf. Sie errich-
ten in artistisch-clowneskem Spiel aus
den herumliegenden Trümmern einen

Betörender Augenaufschlag: Am Auge
des Zyklopen befinden sich Pfauen-
federn aus dem Fricktal.

riesigen Kopf: den 15 Meter hohen «Cy-
clope». Dieser erwacht plötzlich zum
Leben.

Die Vorstellungen auf dem «Expo-
parc» in Biel finden noch bis zum 15.
September, jeweils Mittwoch bis Sonn-
tag, statt. (Imh)

www.cyclope2012.ch
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Der Schöpfer des
Zyklopen
Im Expoparc in Biel wird
derzeit das Freilichtspektakel
«Cyclope» aufgeführt. Es
ist eine Hommage an Jean
Tinguely. Entscheidend
mitgewirkt hat der Kaister
Künstler Daniel Waldner.
Er ist verantwortlich für die
künstlerische Leitung des
Bühnenbildes. In das Büh-
nenbild schafften es auch
Gegenstände aus dem
Fricktal. (Imh)
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PORTRAIT L'Américain Mick Holsbeke s'attelle avec un talent fou à faire rire les spectateurs de Cyclope sur l'Expoparc

Mick, un homme né pour faire rire

Mick Holsbeke est considéré, à l'heure actuelle, comme l'un des
meilleurs clowns au monde. OLIVIER GRESSET
MEN GRAF

Il est Américain. Il a 29 ans,
Son métier? lown. Dans la pro-
fession, la rumeur dit de lui qu'il
est un des m illeurs au monde à
l'heure actuèlle. Celles et ceux
qui l'ont vu à l'oeuvre voudront
bien y croire...

Depuis début juillet, Matthew
«Mick» Holsbeke laisse éclater
son talent sur la plaine de l'Expo-
parc. Le bonhomme qui est aus-
si jongleur e acrobate, est le vé-
ritable fil r uge du spectacle
Cyclope. C' st lui que l'assis-
tance aperçoit en premier, en-
train d'essayér tant bien que mal

de réparer un lampadaire dé-
glingué. Paurné et abandonné à
son triste sort. C'est également
lui que le public applaudi en fin
de représentation, facétieux et
plus guilleret que jamais. Sans
piper mot, mais avec des mimi-
ques qui en disent long et un
goût immodéré pour le ridicule,
il déclenche immanquablement
le rire parmi les spectateurs. Soir
après soir, il devient à chaque
fois la coqueluche du public.

Une fois la représentation ter-

minée, le maquillage enlevé et le
costume plié le clown redevient
Mick. Un hômme au regard pé-
tillant, les cheveux toujours en
pétard, le sourire solidement ac-
croché à sa trombine.

Dans un québécois mâtiné
d'anglais, le gaillard raconte avec
simplicité son parcours et son
adolescence en Floride, dans la
petite ville de Naples. «Je n'ai-
mais pas l'école et n'étais pas du
tout appliqué. A l'âge de 17 ans, on
jonglait dans la rue, sans préten-
tion. Une darne a voulu me donner
une pièce mais a remarqué qu'il

ILI

http://www.journaldujura.ch
philipp
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n'y avait pas de chapeau. Ace mo-
ment-là, je me suis rendu compte
que je pourrais gagner de l'argent
ainsi et créer ma propre histoire.»

Diplômé de rEcole
nationale du cirque
Mick prend alors ses clics et ses

clacs, traverse les Etats-Unis
pour rejoindre Seattle, un
haut lieu du vaudeville. Dans
un premier temps, sans vérita-
ble succès. «J'étais perdu là-bas,
je ne connaissais pas les gens in-
fluents, capables de m'aider à réa-
liser ce rêve. Durant un ou deux
ans, je n'ai plus touché au jonglage.
Je me suis rendu compte que j'étais
terriblement triste.» Vers 22 ans,
toujours à Seattle, il découvre
l'existence d'une jeune école de
cirque. «Chez eux, j'ai énormé-
ment appris et me suis mis en tête
de vivre mon rêve. J'ai préparé mes
examens d'entrée pour kt presti-
gieuse Ecole nationale de cirque de
Montréal.» Après trois ans à étu-
dier les arts du cirque, spécialisa-
tion en art clownesque en po-
che, Mick prend la route. Et en
2009, tout s'enchaîne: Argen-
tine, Belgique, Allemagne et
France tombent sous le charme
du bonhomme. A Paris, en jan-
viér 2010, il décroche les presti-
gieux Prix du Cirque Eloize et
Prix Telemondis. L'an dernier, le

clown était au service du cirque
Monti: «Une très bonne équipe,
mais un marathon de 270 repré-
sentations en huit mois. Autant
dire qu'ici avec Cyclope c'est
comme des vacances», explique-t-
il en ponctuant sa phrase dans
un éclat de rire communicatif.

«La troupe de Cyclope est
absolument géniale»
Ici, l'Américain-voyageur se

sent bien. Cyclope lui permet
d'élargir ses horizons et de con-
tinuer d'apprendre l'art du cir-
que. «J'aime ce spectacle. Je joue
dans des registres très différents
selon les moments du show, c'est
très stimulant. Et puis la troupe est
absolument géniale. On vient tous
d'horizons différents, mais on évo-
lue comme une famille.»

S'il avoue ne jamais trop s'éloi-
gner de sa roulotte située sur
l'Expoparc, «à part pour aller au
marché en vieille ville», Mick dit
adorer la proximité du lac pour y
piquer une tête ou faire de la
voile et se vider la tête. Con-
scient d'être privilégié de pou-
voir vivre sa passion, l'Américain
ne botte pas en touche lorsqu'il
s'agit de souligner les revers de la
médaille. Exercer un métier qui
l'oblige à être sans cesse en va-
drouille, loin de sa famille, de
son amie et de ses proches n'est

pas tous les jours facile à vivre.
«Oui, de temps à autre je me sens
seul. Il y a des jours où je me de-
mande vraiment pourquoi je tra-
vaille autant pour faire rire les
gens. Mais avant d'entrer sur scène
je lâche tout, je m'eublie moi-
même pour incarner mon rôle au
mieux. Cela permet d'aller plus
loin encore dans les émotions et de
toucher le public.»

Malgré ces inévitables remi-
ses en question, Mick Holsbe-
ke est prêt à poursuivre cette
vie de saltimbanque, si pré-
cieuse à ses yeux. Le 16 septem-
bre, soit au lendemain du tom-
ber de rideau de Cyclope, il
's'embarquera déjà pour une
nouvelle aventure: direction
Besançon pour préparer une
tournée de deux ans avec le
Cirque Plume, référence abso-
lue en matière de nouveau cir-
que. L'occasion aussi de retrou-
ver sa petite amie équilibriste
avec qui il partagera cette expé-
dition sur les routes de France.
Et de continuer à (s')offrir des
portions de rêve.

INFO
Représentations de Cyclope:
Le spectacle est à voir jusqu'au 15
septembre sur l'Expoparc à Nidau.
Réservations préalables fortement
conseillées. www.cyclope2012.ch
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Spektakel unter freiem Himmel
Der Wohler Andreas Muntwyler spielt eine

tragende Rolle beim Freilichtspiel «Cyclope» in Biel
Mit dem Stück «Cyclope» wird
dem Künstler Jean Tinguely die
Reverenz erwiesen. Es ist ein
Freilichtspektakel rund um ein
Kunstwerk des Eisenplastikers.
Mittendrin ist Seiltänzer And-
reas Muntwyler samt Partnerin
Ulla Tikka.
Daniel Marti
«Es ist eindrücklich und gross. Es ist
vielfältig und ein wahres Spektakel.»
Wenn Andreas Muntwyler über das
Freilichtstück «Cyclope» spricht,
dann kommt er leicht ins Schwärmen.
Der Seiltänzer aus Wohlen, notabene

auch Regisseur des aktuellen Pro-
gramms des Circus Monti und jüngs-
ter Bruder von Monti-Direktor Johan-
nes Muntwyler, kann sich bein Frei-
lichtspiel in Biel so richtig
verwirklichen. Zusammen mit seiner
Partnerin Ulla Tikka. Die beiden sind
Berater des Regisseurs, sie führten
das Casting für die Artisten durch
und sie sind als Seiltänzer ein wichti-
ger Teil des Gesamtwerkes.

Der begehbare Kopf
«Es war und ist eine spannende Ar-
beit», betont Muntwyler. Denn eine
vielseitige Freilichtshow ist entstan-
den. Rund um den «Cyclope», das ist

ein 22 Meter hoher Kopf, geschaffen
vom Freiburger Eisenplastiker Jean
Tinguely (1925 bis 1991) und weiteren
Künstlern. Der «Cyclope» wurde in
der Nähe von Paris gebaut, die Arbeit
dauerte 20 Jahre. Entstanden ist ein
überdimensionaler Kopf als begehba-
re Skulptur.' Dieses Werk ist der Mit-
telpunkt bei «Cyclope 2012», ein Mo-
dell davon wurde in Biel zum giganti-
schen Bühnenbild gemacht. «Der
bekannte Kopf bekommt während der
Vorstellung immer klarere Züge»,
verrät Andreas Muntvvyler. Das Spek-
takel dauert bis Mitte September.

Eine poetische Hommage an den Künstler Jean Tinguely: Seiltänzer Andreas Muntwyler ist in einer Hauptrolle zu sehen. pd
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Poesie ohne Worte
Das Freilichtzirkusspektakel «Cyclope» in Biel verbindet schwindelerre-
gende Akrobatik mit Live-Musik und liebenswürdiger Verschrobenheit. Ein
Stück frei nach Jean Tinguelys gleichnamiger Riesenskulptur.

Das einstige Gelände der Expo 02 am
Bielerseeufer erhält diese Tage ein neu-
es Gesicht: Feuerspeiende Metallkons-
truktionen zäumen ein Bühne, auf der
kaputte Putschautos, ein halber Drache
und sonstige Überbleibsel eines verlas-
senen Rummelplatzes stehen. Um die
Reliquien, die an eine Zeit voller Leben
und Unbeschwertheit erinnern, dreht
Clown Mick lustlos seine Runden. Als
zu allem Elend auch noch seine Lieb-
lingsstatue zerbricht und die Laterne
nur noch Funken sprüht, beschliesst
der verschrobene Einzelgänger, das Ge-
lände endgültig zu verkaufen.

Ungeahnte Wende
Doch wie zum Trotz fängt in diesem
Moment der totgeglaubte Platz an, sich
zu regen. Die früheren Artisten und
Schaubudenbesitzer nähern sich neu-
gierig dem traurigen Clown und tän-
zeln leichtfüssig um ihn herum. Eben
noch zur Flucht entschlossen, packt der
bunte Haufen die Koffer wieder aus und
schliesst mit Mick Freundschaft. Und
gemeinsam fangen sie an, aus dem he-

rumliegenden Schrott ein riesiges Ant-
litz mit nur einem Auge zu bauen.

Schrott und Jean Tinguely
Die Inspiration für das Spektakel war
Jean Tinguelys Riesenskulptur «Le Cy-
clope», die von 1969 bis 1994 in einem
Wald bei Paris entstanden ist.
Zwischen dem Herumwerkeln am Bie-
ler Zyklopen führen die Akrobaten hals-
brecherische Nummern auf Begleitet
von einer Live-Band am Bühnenrand,
tanzen sie auf Seilen oder verdrehen
sich scheinbar jenseits der Gesetze der
Schwerkraft. Als Mick mit seiner Hut-
nummer der süssen Aria endlich näher-
kommt, öffnet der Zyklop sein riesiges
Auge und beginnt zu leben. «Cyclope»
erzählt in träumerischer Leichtigkeit
ein spektakuläres Märchen ganz ohne
Worte.

Julia Wolf

Expoparc, Biel
Mi., 18., bis So., 22.7., 21.15 Uhr
Vorstellungen bis 15.9
www.cyclope2012.ch
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Agenda 07 Veranstaltungskalender der Stadt Biel
Le calendrier des manifestations de la Ville de Bienne
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BILD DER WOCHE

Biel, Expopark, 26. Juni, 19.56 Uhr: Bald ist «Cyclope»-Premiere...
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Ingenieur Thomas Batschelet hat beim pCyclope»-Turm den Kompromiss zwischen Kunst, Funktionalität und Sicherheit gefunden.
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Das zweite Leben der Webmaschine
Die Skulptur von
«Cyclope» mutet an wie
ein rudimentäres Uhr-
werk. Eine Bekletterung
mit dem technischen
Leiter Thomas Batschelet.
TOBIAS GRADEN
14 Tonnen. 14 Tonnen Material
wurden gezügelt für den Zyklo-
pen. 14 Tonnen Stahl, Streben,
Träger, Schrauben, Nieten. Aus
dem Turbenthal nach Nidau. Es
ist eine alte Webmaschine, die
das Skelett des Einäugigen stellt.
Ein Paternoster für die Anliefe-
rung von Fadenspulen. Auf «ver-
schlungenen Wegen» sei die «Cy-
clope»-Crew dazu gekommen,
sagt Thomas Batschelet vieldeu-
tig. Man dachte sich, als das An-
gebot stand: O.k., das nehmen
wir, damit lässt sich sicher ein
Turm bauen.

Vor anderthalb Jahren entstan-
den die ersten Modelle, nach den
Zeichnungen von Marc Calame,
in Zusammenarbeit zwischen
dem künstlerischen Leiter Daniel
Waldner und der Regie. Im klei-
nen Massstab, Playmobil-Figuren
turnten darauf herum. Der Zy-
klop nahm Gestalt an.

Allein: «Holz ist geduldig», sagt
Batschelet. Er hat an der ETH Ma-
schinenbau studiert, sich dann
der Informatik gewidmet, von
Tinguely ist er seit Kindesbeinen
fasziniert. Expo 64, die Skulptur
«Heureka», eine Maschine, die
sich ohne ersichtlichen Zweck be-
wegt. Aus Legosteinen baute der
kleine Thomas seine Maschinen.

Nun steht Batschelet auf dem
zweiten «Stockwerk» der Maschi-

nenskulptur, zeigt erst auf das Rä-
derwerk, dann auf den kleinen
Elektromotor, der es antreibt. Das
lasse sich durchaus als eine Art
übergrosses Uhrwerk bezeich-
nen, sagt er. 1,4 Tonnen wiegt es,
die Formation war damit in der
Sendung «Benissimo» zu Gast,
das Gewicht lag an der Grenze
der maximal möglichen Boden-
belastung im Fernsehstudio. Das
grosse Rad alleine ist 400 Kilo-
gramm schwer, das «Motörli»
aber, kleiner als ein Fussball, leis-
tet höchstens 250 Watt, und da-
von braucht es bloss etwa 20. Von
Hand lässt es sich bewegen, das
Räderwerk. Einerseits hilft die
sehr kleine Übersetzung, ander-
seits seien alle Teile perfekt im
Gleichgewicht, sagt Ingenieur
Batschelet. Das heisst: Sie sind so
genau aufeinander abgestimmt,
dass nur der Reibungswiderstand
der Radlager zu überwinden ist.

Im Vergleich zum Holz im Mo-
dell ist Stahl weniger geduldig.
Nicht alles, was sich die künstleri-
sche Leitung wünschte, konnten
Thomas Batschelet und Stahl-
bauer Daniel Bäumlin, der für die
Hauptkonstruktion verantwort-
lich zeichnet, auch eins zu eins
realisieren. Der Kran etwa, an
dem das Ohr samt Perkussionist
hängt, hat sechs Meter Ausla-
dung, und wenn sich der Musiker
bewegt und auf sein Instrument
einschlägt, ergibt das eine kräftige
Hebelwirkung, der ganze Turm
gerät in Bewegung. «Ganz so fili-
gran wie im Modell angedacht
liess sich dieser Kranarm nicht
konstruieren», sagt Batschelet.

Der Zyklop ist also ein Kompro-
miss. Die beste Lösung für die

verschiedenen Anforderungen
von Kunst, Funktionalität und Si-
cherheit. Noch findet der Inge-
nieur täglich «zehn kleine Pro-
blemchen», die Truppe ist auch
in den letzten Vorbereitungen am
Tüfteln. «Böse Überraschungen
können wir nicht ausschliessen»,
sagt Batschelet, doch er hat bei
der Konstruktion der einzelnen
Element auch den Worst Gase be-
rechnet. Stahl ist ein gutes Mate-
rial, Stahl ist elastisch, und die
Teile sind auf genügend Reserve
ausgelegt. Schlimmstenfalls
würde etwas verbiegen, aber
nicht brechen. Im kürzlichen
Sturm hat die Skulptur jedenfalls
einer Windgeschwindigkeit von
100 Stundenkilometern standge-
halten.

Beim zweiten Leben der Web-
maschine soll es nämlich nicht
bleiben. Batschelet hofft, dass
sich nach den Aufführungen in
Nidau Interessenten gefunden
haben werden, die den Zyklopen
zerlegen und an einem anderen
Ort wiederauferstehen lassen.

Zu «Cyclope»
Premiere am Montag,

2. Juli, 21.15 Uhr
Aufführungen bis 15. Sep-

tember
Der «Cyclope» wird wäh-

rend der Aufführung zum
Leben erweckt

Die Konstruktion ist Büh-
nenbild, mechanisches
Wunderwerk und Protago-
nist in einem (tg)

LINK: www.cyclope2012.ch
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Ein Einäugiger sorgt für grosses Spektakel

Mit schwindelerregender Akrobatik will das Bieler Freilichtspektakel «Cyclope» die Zuschauer fesseln.
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FREILICHTSHOW In Biel
wurde ein Zyklop frei nach
Jean Tinguelys verspielter
Eisenskulptur aufgebaut. Im
Freilichtspektakel «Cyclope»
hauchen Zirkusartisten dem
einäugigen «Kopf» Leben ein.
Ein Augenschein vor der
Premiere am Montag.

Ein verlotterter menschenleerer
Rummelplatz in der Abenddäm-
merung hat etwas Einsames, aber
auch etwas Poetisches. Hier ging
es mal bunt zu, hier trafen sich
Liebespaare zum Stelldichein
und Kinder zum Zuckerwatte-
naschen. Nun sind alle längst
nach Hause gegangen, die Bah-
nen ausser Betrieb, die Lichter
aus. Genau diese Stimmung
herrscht zurzeit im Bieler Expo-
park: Neben einer abgehalfterten
Geisterburg und mit Zeltblachen
verdeckten Putschautos thront
hier eine riesige Konstruktion
aus Stahl.

Die von mehreren Bühnen-
bildnern konzipierte, begehbare
Skulptur lehnt sich an Jean
Tinguelys «Le Cyclop» an (siehe
unten), einem gigantischen ein-
äugigen Kopf, der im Wald Milly-
la-Foröt bei Paris steht . Die Bie-
ler Philipp Boö (Regie) und Mar-
kus Gfeller (Musik) verstehen ihr
Freichlichtspektakel «Cyclope»
als Hommage an Tinguelys Werk
und wollen - ganz im Sinne des
1991 verstorbenen Künstlers -
mit viel Verspieltheit die Gren-
zen der Normalität sprengen. Da-
bei setzen sie auf schwindel-
erregende Akrobatik, Musik, Ge-
sang und jede Menge Poesie.

Eine Runde Geisterstunde
Zirkusartisten aus sieben Natio-
nen sind an der aufwendigen Pro-
duktion beteiligt. Die Geschichte,

rund um den Clown Mick (Mick
Holsbeke), der alleine auf dem
verlassenen Rummelplatz zu-
rückgeblieben ist, wird ohne
Worte erzählt. Eines Tages reibt
er - wie einst Aladin an seiner
Wunderlampe - an einer auf dem
Rummelplatz stehenden Skulp-
tur. Als die Figur dabei kaputt
geht, kehren Geister aus einer
glorreichen Vergangenheit des
einstigen Jahrmarktes ins Leben
zurück. Mick fürchtet sich zuerst
vor den alten Seelen, doch
schliesslich arrangiert er sich mit
den Wesen und verliebt sich so-
gar in den Geist einer Trapez-
künstlerin (Sanna Kopra).

Nostalgie und Sehnsucht
Untermalt wird die Story von der
live gespielten Musik und den
Gesangseinlagen der Geschwis-
ter Bruno und MyrtaAmstad. Der
musikalische Leiter Markus
Gfeller hat für jede einzelne Sze-
ne die passende Musik kompo-

«Die Musik ist für
die Emotionalität
zuständig - und
haucht dem Zy-
klopen Leben ein.»

Markus Gfeller, Musikleiter

niert. «Die Musik ist für die Emo-
tionalität zuständig und haucht
dem Zyklopen Leben ein», sagt
Gfeller. So sorgt mal das Orches-
ter mit Bass, Schlagzeug, Key-
board und Akkordeon für un-
heimliche Töne, die das Zwi-
schenreich der Geister evozieren.
Mal ertönt nostalgische Jahr-
marktsmusik, die Micks Balance-
akt auf einer riesigen Kugel
rhythmisiert. Die sehnsuchts-

volle Stimme von Myrta Amstad
illustriert schliesslich die Begeg-
nung zwischen den Liebenden.

Saltos und Seiltanz
Die Kostüme, bestehend aus
gestreiften Strümpfen und
T- Shirts, Hosenträgern und Tüll-
röckchen, verströmen in ihrer
Vintage- Optik jede Menge Nost-
algie, haben aber auch eine poppi-
ge Note. «Mit der Wahl der Kostü-
me habe ich versucht, jeder Figur
einen individuellen Charakter zu
verpassen», so Kostümbildnerin
Eva Butzkies. Nun gelte es noch
die Kleider richtig «runterzuro-
cken», seien die Seelen doch lange
Zeit eingesperrt gewesen.

Die Idee mit den Geistern hatte
Regisseur Philipp Boö. Die Ge-

schichte diene allerdings vor al-
lem als Vorwand, spektakuläre
Akrobatik zu präsentieren. Die
Geister, die Mick rief, treiben es
denn auch ziemlich bunt: Sie hüp-
fen saltoschlagend auf einer Wip-
pe, fliegen auf Trapezen durch die
Lüfte oder tanzen auf dem Seil.
Der Zyklop wird vor den Augen
der Zuschauer zu einem regel-
rechten Zauberuniversum, in
dem die Artisten diese Bühne vol-
ler Überraschungen mit vollem
Einsatz ihrer Kreativität nutzen.

Diverse Rollen nahmen Zyklo-
pen bereits in der griechischen
Mythologie ein: Die mit einem
einzigen Auge auf der Stirn aus-
gestatteten Kreaturen treten in
den Sagen des Altertums mal als
Gewitterdämonen, als Riesen
oder Baumeister auf. Der Bieler
Zyklop ist wohl ein bisschen von
allem. Er wirkt mal unheimlich,
mal gigantisch und beim Proben
in der Dämmerung richtig-
gehend erhaben.
Helen Lagger

0 «Cyclope»: Premiere: 2.7.
21.15 Uhr, Expopark Biel;

bis 15.9. wvvvv.cyclope2o12.ch
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Freilicht-
Spektakel

«Cyclope»
Hommage anTingu

«CYCLOPE»
Freilichtspektakel nach J. Tinguely

Expoparc, Biel,
Mo, 2. Juli bis Sa, 15. September

www.cyclope2012.ch

Das poetisch-verrückte Spektakel
«Cyclope» ist Jean "lInguely
gewidmet. Involviert ist derMetall-
bauer und Gestalter Dänu Bäumlin
aus Bern
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TEXT PETER WÄCH/FOTOS C. LANGENEGGER

«Cyclope», benannt nach einem einäu-
gigen Riesen aus der griechischen My-
thologie, wird mit Sicherheit ein Spek-
takel für zwei Augen werden. Aufgeführt
unter freiem Himmel im Expoparc, soll
es diesen Sommer an die 35 000 Zu-
schauer nach Biel locken. Inspiriert von
einer Skulptur Jean Tinguelys - sein 22
Meter hohe Zyklop steht in Paris - er-
zählt das Schweizer «Cyclope»-Projekt
eine berührende Geschichte und vereint
dabei Artistik, Tanz sowie Live-Musik.
Da keine Silbe gesprochen wird, ist das
Stück absolut sprachenunabhängig
Dass der Bieler «Cyclope» den ästethi-
schen Ansprüchen zu 100 Prozent nach-
kommt und auch die nötige Sicherheit
und Stabilität gewährleistet ist, hat mit-
unter ein Berner zu verantworten. Er
heisst Daniel Bäumlin und besitzt in der
Bundesstadt eine eigene Schlosserei mit
Metallbau. Gut ein Drittel seiner Arbeiten
haben mit der Kunst zu tun und Bäumlin
sagt: «Ich möchte es nicht anders, denn
das Künstlerische ist eine willkommene
wie wertvolle Ergänzung zu meiner
Hauptarbeit.» Dass Dänu Bäumlin auch
ein Künstler ist, beweist er auf verschie-
denen Ebenen. Zum einen kreiert er wun-

«ES GEHT NICHT
DARUM, TINGUELY

ZU KOPIEREN,
SONDERN SEINE

ÄSTHETIK
EINZUFANGEN»

derschöne, filigrane Balkonausbauten
und wie er betont: «Keine Massenproduk-
te!» Man kennt seinen Namen und sein
Schaffen aber auch in der Kunst- und Kul-
turszene. Für «Kunst am Bau» fertigte
Bäumlin zusammen mit Carlo Lischetti
die kleine Brunnenfigur an der Postgasse
und zeichnet für Restaurationen verant-
wortlich, wo er u.a. «Piano Rhytmik» und
«Orbit» von Walter Linck in Feinstarbeit
auf Vordermann brachte. Dass er bereits
in der Startphase von «Cyclope» als Büh-
nenbildner verpflichtet wurde, hat auch
eine Vorgeschichte. Dänu Bäumlin arbei-
tete in dieser Funktion bereits im grossen
Stil für «Kaffs kühne Gassenschau» oder
das Theater «Madame Bissegger». Der
Berner Meister brachte schon Türme
zum Einstürzen, konstruierte ein fliegen-
des Luftschiff und fabrizierte einen He-
belift für eine lebende Kuh, sagt aber über
die laufenden Arbeiten bei «Cyclope»: «Es
ist eine meiner anspruchsvollsten Aufga-
ben und eine grosse Herausforderung. Es
geht nicht nur darum, die Ästethik eines
Jean Tinguelys einzufangen und dabei
nicht zu kopieren, sondern auch um die
Sicherheit der Artisten, die auf dem Kopf
des Zyklopen herumturnen.»

Mit Verspieltheit ans Werk
Der Schweizer Künstler Jean Tingu-

ely - 1925 in Fribourg geboren und 1991
in Bern gestorben - war für Dänu Bäum-
lin seit jeher eine Inspirationsquelle, er
blieb aber bei seinem Schaffen immer ei-
genständig. «Ich habe nie versucht,
Tinguely zu kopieren», so Bäumlin, «aber
wenn ich etwas von ihm übernommen
habe, dann ist es seine unbekümmerte
Art, mit Kunst umzugehen und sich sel-
ber nicht so ernst zu nehmen.» Dänu
Bäumlin bezeichnet sich als einen Quer-
denker, ähnlich wie Tinguely einer war,
und sagt über den kreativen Kopf: «Tingu-
ely war ein Freidenker, der die Verspielt-
heit in die Kunst gebracht hat!» Wenn nun
in Biel der «Cyclope» zu Jean Tinguelys
Ehren in einem still gelegten Freizeitpark
«na dis na» erwacht und gleichzeitig das
Leben um sich herum zum Erblühen
bringt, wird das vor allem ein spielerisch
unterhaltsames Spektakel sein, das jung
wie alt erfreut. «Ich glaube nicht, dass das
Stück eine politische Aussage hat», ist
Bäumlin überzeugt, «vielleicht insofern,
dass man fast allem wieder neues Leben
einhauchen kann - wenn man nur will!»
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Freilichtspektakel «Cyclope»

Eine Reverenz an Jean Tinguely

Seite 6
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Eß0fifit( Le public aura droit ä un grand huit 6motionnel

Le Cyclope passera l'6t6 dans la r6gion
llombre de Iean Trnguely plane

radu 2 iuillet au 15 septenrbre au-
dessrs de lBpopnrc ä Nidau. Dr-
rant l'6t6, le spectacle Qrclope
(1,9 million de b,udget) yprendn
en effet ses aises. Ia piöce est un
hommage ä l'artist€ Iean Trnguely
(L925 - 1991), dont I'une des
principales ri:tn res est une t€te de
22 m & hattbapti$e «Qrclop».

Un parc d'attraction abandonnd
constitrre la soöne: ici, les restes
d'un grand huit, arrec r.rn manöge
rouill6 en frce de h& lä-bas des
bara$res ar.rx ddcorations ä-
n6es. . . Une hntaine solitafue affi-
ctrc des taiß saurrages au milieu
du bassin vjde. t€§ poutrres du
eain frntöme g6missent comme
unsonenir
Une atmoqphArre mystdrier:se

plane * lbn croit entendre en-
core la musique d'autre{ois.

Habinr6 de l'Expoparc - ily avait produit Don Quichotte en 2008 -
Philipp Boä a mis en scöne Cyclope. oTMERGRESSET

Soudafu, le manöge se met ä
tormer et les anciens habitane -
artist€s de cirqrrc, clo$ms, hrains,
mrxiciens - font lar apparition
Apartir des debd$ ils ddcident de
oder une tete $üdimensionnde
unnourreaurymbole.

Dans un ieu dornesque etacro-
batiEre, ils rront dussir ä bäfir
une tee de 12 mötnes de haut
Mais arant meme qu'e[e ne soit
terminde arrhre l'impensable la
täte se met ävirre! Ißs l&rres botr
gent,le nez reqpire un eil dotr-
rrre.Ie CycJopevit pensg ressent
et aime. Il devient la scöne du
qpectacle.
Ie public vavivre un grand huit

6motionnel - lapiöe zurprmd
dtonne et eftaie m€me parfuis.
Dr tendre ctraos naissent des si-
tr.rations burlaguen mäfindes de
drarne et.de rires O C-u!

Skulptur Gyclope entsteht
liP Elg rie§Ee Freiluftspek-
:,Slel.§h!Ct diesen Sommer
auf dem etrernaligen Elrpo-

Geläinde in Biel. Am Seeufer
fand gestern der Spatenstieh
fiir die aufi,vmdige Produk-

tion statt. Nun entsteht dort
dig gigantische Skulptur
Cplope. Das mechanische
Wunderwerk dient zugleich
a]s Bühnenbild und ist dem
Origind von Iean Tingue§
nachempfunden. Ab dem z.
Iuli wird es von.Akrobaten,
Schauspielem, Musikem und
I'tinzem zum teben erweckt.
<<Iy'isionär, mutig, voller Fan-
tasie und brachialer Ener-
gie», sprenge das Spelctakel
Grenzen, versprechen die Ver-
anstalter.

Bis zur Premiere ist aber
nodr viel zu tun: Nadrdem
Cydope als Modell entworfen
und erste Teile schon in der
Werksta.tt ansammenge-
schweisst würden, geht es
ietzt an die Montage der ton-
nenschweren Metallkoristruk-
tion. Gleidrzeitig sind Musiker
und Artisten am Proben. mm
rr*cffoeoaüZrtr

a

An ilodelhn wld erprobt, wle das Ri,esenspektal«el wlrkt
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NIDAU
l,e«Cy@»
s'fuistaflcä fExpopatt
L,es organisateurs du spectacle «Cyclope"
ont pris possession de l'Expoparc ä
Nidau. D'ici ä la fin du mois d'avril, le
cyclope aura atteint 12 mdtres de haut.
oCyclope" illuminera la rdgion du
2 iuillet au 15 septembre. PiGE 3

EXPORAR( Les organisateurs du spectacle «Cyclope» s'attellent ä la r6alisation d'une construction
m6tallique det2 mötres de haut qui servira de support aux artistes dös le 2 fuillet

«(yclope fera vibrer petits et $änds»
rilßtqoGl{A

«Cxwgrmdlow!Trute qte
lrrl.ts flanifans &pts trois ans
Wndfumß aufurd?rui», s'est or-
clam6 hitr Marlfls Gfelle, le res-
porsöle mrsical du spectacle
«Clalope», los du prernier coup
de pioche sur lT:popnrc. «Moinfe-
na6 p rn oller aweilo jw4iau
2 yillet date e b Wnibre wpe
vntation", a ajan6 Philipp Boö, le
mettew en sctrr. «Cplope» est
m homruge ä l'ardste Iean Tm-
guely, dont l'une des mlres prirci-
pales s'appelait «Ci,clop".

Poir l'occasion, Eridr F*u a dü
laisser de cöt6 son cosad qavate.
En liar et place de la docle le
maire de Bienrie a empoign6.. un
dnhxneau. LiQuipe, gri met sur
ped ce specaclehaut en @isr$
(voir les detaiJs ci<ontre), s'irttelle
dls ä prdsent äla consuuctirrn du
cyclope iusquä la fin du mois,
avant que les arüstes n'anfurerit
dars la r6gion" Fqr ßter les d6
buts de la construction mEcanique
qui rnesuren U möres de haut, il
allait donc de soi gre le naire de
coupe une gmnde chafue m€talli-
que- Un brin supris parl'alfurnage
du chalumear:, le snfue a proütd
de dir6 toutlebien qu'ilp€üsaitde
ce .Aedade Ei ser irre du
2 iuillet m 15 septemke : «C& m
atant pw ntw ltry)ombutron
d'acanillir ur el ähvtrwnt olurel
rr m lieu awi tnryrtnt. 11 y a dix
arc,F.xpfr2 s) ötnitinmllte al'm-
n&. gulmire; e wm ot llatt de la
F4ti fdiml, de gmnasiqd Et
mmme vous le srw. h uisia:;l,d[v
lac d*,rair arxite y tmr le jour. "Ainsi iussiä la ffn du aois
däuil, ce seront une dizaine de
persormes qui s relaprort äl§x-
poparc polr dormer vie ä ce cy-
dope qui servin de supporß u

:.. . :. :t:.:! :...:.!: : ;:!r::l ta,
'. a : a::: rr.a',::ra::.:j.'..1i.:
., t::.. :':, :..r::t.l-):; - t\ .a. .. :a . .:.1i1'r',.,... 1-, .,:1r L.:'.i:-_; i,: , ...,

f-t mtregrer&Fm.d
Ddwles frotß du cydwete h
@lt*re depls dhssnore lte

a*ises dans ce spectade uns pa-
ndesquide{xaitfrüevibüerpetib et
gmnde Cest en tout cas le souhait
de l'dquipe artistiEre. qNous rer-
lüß tßtdtqb prWb q4q ptoryaq
fu r Ie rrande &'firyar'$. la ry-
tatrl.as i@terffil l\iswire aw
lewärnrdiam. Ce rier,t dnupw du
tutt iill&a, c@ntne {,lfuin§ pü$-
rcient b cmin&e», errylque Phi-
üppBca
I€ metteü en sc&re ne dewile

riendesspdcialit6sdel'cure. nirk
siste toutefois sur le c6tn bufosue
du spectacle. oon est crrtc Wülß fu
llngely. Mais fuipewft" qed
on dfo w prque 2 millions, il faut
fuiwnent 4tre m peufr u», pol-
suit Philipp Boö. Sur le plan ffnar'
cier, les oüganisateu$ disposent

d'ua budget de 19 nillion de
fraacs, dont 600.000 &. sont assu-
,€" pu, des fondatioru * por les
pouroirs pbtics(lrum0 ft. & h
Ville de Bienng idem du canturet
5000ü dehnorrraunedeNida{
Im entrder la.re*augdon eid'ar*
e€§ sp(rsors doiY€htpermeüm de
courrir le reste.
les organisateus, qui avaient

ddiä mb sw pied Don qdchotte
en 2(D8, @rent amreillir
35000personres durant deux
mois etderni. Et pdlr ceur qui ne
\retrbBt pas manquer une flküte
de la construction du Cldope
une webcam eqpicasne.les prota-
go,nistes err tempsxdel. O

Un parc d'anractiom abandonn€ et tombant en nrihq les
restes d'un gnnd huit, m man{e rorill6, des banques au
ddcoratiuu fandes.. Une atmosphöre mystörieuse rÖgrre sur
le temin. Oncroit encore enten&e r&onner les rircs et la mu-
sique de cette 6poque rävolre.
Soudain, Ie manöge se m.et ä tourner et les anciens habitaas
- artistes de cirque, clowru, forains, musiciens - font leur ap
parition dars des contorsions aaobatiqgm.. A partir des d6-
bris, ilsddcidentdecrderunet€te srudirensionn6e, unnou'
veau symbole fulais quelle nest pas leru surprise lorsque les
llvres du qrclope se mettent ä bouger, que son nez respire les
senteurs alenhom et que son eii s'ouvre.
Une fois cr66, le gigantesque «cyclope» .se met ä viv.re, ä pen'
ser et.. ä aieer! l,e chaos s'installe et dqtse naissance ä ex'
ctntricit6setillusions. [tauffnal, l'amouravecungrandAen
ressoatvain$reur.s c.rr

L€ maire Edch Fehr a urä du chälumeau hier a$äs{nidi. Un .6up de pioehe patliculiel.. ADRIIN SIREIJN

Ftßdrtuywwcyd4nzqzdt
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Spektakel mit Kopf und He rz

Phitipp goä (rcchts) und Markus Gfeller haben ihre Kreativität bereits bei «Don Quijote» unter Beweis gestellt.

Im Sommerwiid das
Zirkustheater ««Cyclope»
den Expqpark Nidau
beleben. Gestern
informierten die Macher
die Medien über das
ambitionierte Proj ekt.

sit. ZehnJahre nach der Expo und
vier Jahre nach «Don Quijote -
the making of dreams, wird der
Expopark am Bielersee erneut
Schauplatz eines grossen Spekta-
kels. «Cyclope» heisst das ambi-
tionierte 2-Millionen-Projekt, das
diesen Sommer laut Organisato-
ren 35 000 Menschen nach Biel
und Nidau locken soll. Gestern

zahlen und Fakten
. Vom 2. Jull bis 15. Septem-
ber auf dem Expopark Nidau
. 1r9 llilllonen Franken
wird das Spektakel kosten
.600 000 Franken sind gesi-
chert durch die öffentliche
Hand (150 OOO Franken über-
nimmt die Stadt Biel,
lr0 000 der Kanton Bern,
5000 die stadt Nidau) und
Stiftungen.l Million wollen die Macher
über die Eintritte generieren
. Start YorYerkauf heute
www.ticketcorner.com
. abonnenten des BT haben
20 Prozent Ermässigung (sit)

luden die Macher im «Ewigi
Liebi»-Theater in Bem zur Presse-
konferenz. Hinter dem Zirkus-
theater stehen die beiden Bieler
Künstler Philipp Boö (Regie) und
Markus Gfeller (Musik), die auch
verantworlich zeichneten für die
Inszenierung «Don Quijote». Als
Co-Produzent fungiert die Maag
Halle Zürich. Inspirationsquelle
für «Cyclope» ist Jean Tinguelys
gleichnamige, 20 Meter hohe Ei-
senplastik Das Stückspielt auf ei-
nem verlassenen Rummelplatz,
auf dem die ehemaligen Bewoh-
nerinnen und Bewohner aus
Trümmern einen riesigen Kopf
bauen. Plötzlich erwacht der Ein-
äugige zum Leben und macht.
sich selbständig. 12 Artisten aus
7 Ländem und 5 Live-Musiker er-

Bild: 0livier Gresset

zählen die Geschichte. Das non-
verbale Spektakel verbindet Akro-
batik, Tanz, Luftartistik, Clowne-
rie, Theater und Musik und erin-
nert in seiner Machart an die Pro-
duktionen von Karls Kühne Gas-
senschau. Die Stadt Biel setztver-
trauen in das Projekt und seine
Macher. Sie unterstützt es mit ei-
nem ausserordentlichen Kredit
von 150 000 Franken. «Die Erfah-
rungen mit Don Quijote waren
sehr positiv», erklärt Kulturdirek-
tor Pierre-Yves Moeschler, «das
Projekt <Cyclope, ist für uns sehr
wichtig.» Sowohl die Organisato-
renwie auch die Stadt sind über-
zeugt, dass das Spektakel ein brei-
tes Publikum anziehen wird.

-"""."
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Zirktrstheater ohne \Morte
fean flumlys2o Meter
hohe Eisenplastik
«te Cyclop» stehtPate
für das Freilichtspeltakel
in Nidau. Z;rüischen
der Plastik und dem
Zirkustheater gibt eo aber
nebst dern Namen noch
weitere Pärallelen.
srroxE T/itf,En

Für das Hauptwerk «Le Cyclop»
(bekilml auch mter dem Nemen
«La tete») ist es rm Tinguely ge-
lungen, ein Dutzend Künstlerin-
neB und l(llnstlei unteßchiedli-
cher Richtungenfür eine gemein-
sme Sache zu retelnen. Mit rcn
der Partie waren Niki de Saint
Phalle, aber auch Bernhard
LuginHihl, Rico Weber, Danlel
Spoerri oder Eraa Aeppli. Die rund
20Meterhohe,b ehbareEisen-
plasitt ist misshen 1971 und
1994 entstmder Sie steht .in
tr,titly-h-eoret, 50 lclometer voE
Paris endernt.

Es wrvor dlem die Bmegung
und alle§, was man mit ihr assod-
iert (ForBchdtt, Freiheit usJ, die
den Vertreter der Hnetischen
KlHr$ ßmdhl lürstlerhch. als
auch inbllelarill tinmer wieder
heshäfti$e. frEuely{1925-1991)
war ein l(üasder. der e6 wrstan4
in seitren Maschinenplastiken
Klrst mit Populälorltur ar rer-
mishen §o dür&e sich auch dm
Freiltchtspel«a*el «Qrclope, m
ein breittr Publilalm richten. Än
der ge*trigen Medienkoofetenz
gaben die lvlac§er mit Voiuägen,
einernVidmud dem Modell des
Bühnenbildes einen ersten Ein-
blickin das geplante §peldal(el,

tn Bl€l 3tatt ln zlirlch
Vor md vler }ahren sei die

Idee für das Preiekt ontständ€rl
erklärte Co-Produent Darko
Soolftank gestcm. Auf der n§uche
nach spannmden Inhallen» ist
der Geschäftsführer der Maag
Halle Zürich gemeinEam mit dem
Bkler Eegirseur Philipp Boö auf
I€En Tinguelys einäugige Eisen-
plastik gestossen. Dqs Zirkrsthea-
ter habe eine btregte Geschiehte
hinter sich, so Phllipp Boö. Nrch
drei lahren tubeit stild das Pro-
iekt kurz rcr dem Aus, Das Zlel
mil demgeplanien Spielortin zii-
rich (eine Halle der Ftrma Frcitag)
liess sich nicht unsstun. Irn Ex-
poparkfand rnan schliesslich den
ideale Austragungsorq tD der
§tadt Biel and.dem I(anton Bm
die nödgen Geldgeber für das

2-Millionen-Pmfeld {siehe Titel-
Eeite). «Für mich lst es das Filet-
stüek, rCyclope, nun in meiner
Heirnat zu machen»,grklän Boö,
Bt 8ei nach der Produldon von
«Don Quilote - the making of
dreams» immer wieder geftagt
worde& walm erdas nächste Pm-
iekt in Ängdffnehme,

fftlstlk, Täm{nd tturik
Sohaupla& von «Clyclope», irt

ein verlassenerVergnügungspuL
Die ehermligen §chaubudenbe.
siEe! Zuckerwattemkäufer utrd
Ärtigünnen beschliessen, aus
den herumliegenden Trümmem
einen zwölf Meter hohen Kopf a
bauen. Noch bevor die Eisensta-
tue eßchaffetr isq, eMcht sie zum
Irben und wird zm spielplatz
d€s ärhrstheaters (Büünenbild:
Marc Calame md Dmi Waldner}
«Die nu folgende Geschichte
wüd nicht mit Worter! §oodem
mil knz, Ahobatk, Clownerie,
Luftartistik und Mueik orzährlt",
erklä$ Boö, "damit §chaffen.wir
eire uniwßelle Bildsprache, die
sich an ein breitee Publikgn rich-
tet.» Dff Regisffiur konntc zrvälf.
fudstirmm und Ardste[ aug.sie-
ben Ländern für das Proiel* ge-
wimen. Mit dabei sitrd die beidm

Seil6nzer Ullalllcka aus Finnland
u&d Andrea8 Munnryler aus der
§chweiz, Die.Itrauptlolle spielt der
pmi§gelcönte CIow! Mick Hols-
beke, der im letzten.Iahr für den
Zit*us Mond. in di:r Manege
stmd.

Wie die gestr§e häseffadon
zeigte, werden. Lippeu fliegen,
Augen rollen und Ohren sum-
men. Geplmt ist laut Boö auch
der Einsatzivon Feuer und Was-
ser. Mit dem Sossen Spektakel
will man die Dynmil das Ver-
spielte, das Bedrchliche, denwltz
und die Melancholie der Tin-
guely-f,lastiken auf die Bühne
bringeu. Durgh die spektakrläre
Anlage das Projekts trätrgt sich
derveryletch mit den Prodxltio-
nen del Vaietd-Theattr-Gruppe
Krls kühne Gassenschäu auf.

arbolts€lle at§ Vorbltd
Mit seinen Gemeinschaft wer-

ken stellte Tinguely die Hassische
Autorschaft bnmer wieder in
Frage. «Die partizipative Vorge-
he[§waise llnguelys und seiner
Künstlerfteunde dienta üns als
Vorbilö, er'klärt Ma*ue Gfeller,
der den Sound zum Stück kom-
ponlert. Dieser nähre sich in der
alten Iahrmarltästhedk und whd
mit Elcküonik verbunden. Der
Bieler Ivfusiker und Philipp Boö
sind ein einserpieltes Team, Die
beid€n arbeft€n selt 20 Iahlsn im-
md wlede(.z.ueatErnon, mter m-
derem auch fllr «Doa Qu$ote».
Für «Cyclope» wlrd elne Bmd aus

fünf Musikerimen und Musikern
auf der B{ihne stehen md das
Geschehen live wflonen. Wie
hei Tinguelys knarrenden und
quitsch€nds1 Maschinen kommt
dem Ton so elne wichtige Bedeu-
tung ru. Sänger Bmno Afistad
gab gestem elne kleine Kost-
probe. Zum Vldeo der Perfor-
mmce m «Lippentrapeg, stellte
er seine Gesangstechniken unter
Eeircis ur}d vsmittelte so einen
Hauch der Pmsie und Magie, die
das §tück portieren wlll.

Fwräbdruck de' zyklopon
Baubegim des Bühnenbildes

ist am 2. Apdl. AnfangMai begin-
nm die Proben aufdem Gelände.
Bis dahin bleibt noch einiges
ru tm, unter anderem muss das
restliche Geld (nmd 300000
Franken) au{etrieben werden.

«Wir mllen mit (Cyclope, ei-
nen Heinen Fussabdruck hinter-
lassen.» Mit diesen Worten ent-
lie6sBo€ die Gäste gestem in den
schnee. Bilrlen Zehenspitzemb-
druck haben die Macher duin
schon mal gesetzt.

üxi; ;ä.bhürt{ttilt:;h--() sehm sie das tntsview mit
Phitipp Boä im Fihbeitrag

:,i&irtläi!.','.el !ü:aiaiar,-,:p

üaa ttdlr n*b.reür lftilOp !üa erktärt ern fiÖd€f des Bilhnenbildes, wie däs zirkurtheater tunktionieren wird. Bildr Olivier Gresset

DE3lorm
.n ü.lPhilipp8oö
, llüalll, Markus Gfeller
t l3iiarülldr.$arc Calame
und oani llläldner.Dr.tnrgll|a!
christian Haller
. Irdaltt[G ganiel Bäumlin
. lrtl3trn, UltaTikka tFltl)
und Andreas Muhtwyler (eH),
Quqrtett Balagäns
(sWg/E§P), Mkk Holsbeke
(USA), §arah Lett (CÄN), Mir.ia
Jauhiainen {Fll{) und 9anna
Kopra (FN), Laura Tikka
(Fltl), Maia Brönnimann(cH),
Hillas Smith (lRE)
, [ürl*an Bruno Amstad,
Myrtä Amstäd, Wieslav
Pipczynski, Benedlkt Utziger,
Markus Gfeller (sit)

ult& rrt.cyßh9taot,*h
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